


77 Gir
rAAerſi luragtsen Lα

—9btrotéec

Auckfa
Neſen 11. cm
A. Ourtkaſar Aun.

AeA.
S



Am
achtzehenden Sonntage,

nach Trinitatis,
welche in der

Fochloß und Som—

Feirche
alhier wird produciret werden,

1736.

MERSCBURG,
druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,/

zu finden aufm Dome.
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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõö

1 JEſu meme Freude, 124
2 Kyrie Gl ria in Excelſis Deo.
3z Aliein SOtt inder Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,
5 Alleim:u Dir HErr JEſu Chriſt 232
6 Epaugelium,
7 Coucerte,
8 Wuglauken all aneinen GOtt,
yPredigt Herryh. CharitiusSuperintend.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
in Jch ruff zu Dir HErr JEſu Chriſt, 369
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen,
i5 Mir hat dieWelt truglich gericht. v.ß. 370

Rach Mittage.
1 Pſalm, Veck.

1zt2 HErr (SOtt dich loben alle wir, 6zu3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,

4 Predigt Herra. Segnitz Capelan.
5 Von GOtt willich nicht laßen,

356 Examien,

7 Gollect und Seegen,
8 Nun dancket alle GOtt,

a440o



CoNcERkTro.

Feſaia, I2. V. J.

Fhr werdet mit Freuden

Waſſer ſchopffen, aus

dem Heylbrunnen.



Aria.

Ao

caie Hriſtum uber alles LiebenW Jſt der Chriſten höchſte

Luſt.
Wemn die Liebe recht bewuſt
Wird ſich ſtets darinnen uben.

D. C.
2.

Shriſtum lieben und ihn haben
Jſt das aller hochſte Guth.
Aller Welt ihr Gut und Muth
ESind dargegen ſchnode Gaben.

D. C.

3.Vhriſtum lieben und Jhm le—

J ben



Nacht das Leben recht ver
gnugt.

Was ſich uns zum Seegen
fu gt,

Wrrd er alles reichlich geben.
D. C.

4.

Shriſtum lieben und Jhm ſter—
ben,

Macht das Sterben ſuß und
ſchon,

oCLeil wir in den Himmel gehn
Ewig Leben zubeerben.

D. C.
Choral. 1. Verße.

Suſſes Heyl laß dichumfangen, laß
mich Dir, meine Zier, unverruckt an—
hangen. Dubiſt meines Lebens Leben:
Jch kan mich, ſtets durch Dich, wohl
zufrieden geben.
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Canatata. Aria.
Dubiſtja, hochbedrangte Liebe!
Nur nochein Spiel der faſchen

Zeit—

Die Welt braucht Dichmit tau—
ſend Tucken,

ZuMaſchken, Schwerdtern, Ne
tzen, Stricken,

Weil freundlich thun und boſe
Triebe,

Der Kernvon ihrer Redlichkeit.

Recit. D.a. C.Du theure Liebe!
Mit Dir erfüllt ſich ieder Mund
Nurbleiben uberall die meiſten Hertzen

leer.
Sie aleichen einen Siebe,
Durch welches große Hauffen
Jedoch von Spreu und nicht von reinen

Weitzen lauffen;



Wie falſch, wie ſehr
Betheuert, mißbraucht, bricht, man

deinen Bund.

Aria
Menſch, liebe GOtt das reinſte

Weſen,
Darin der Seelen wahre Ruh.
Tracht aber doch nicht durch dein

Lieben,

Des Himmels-Thur dir aufzu—
ſchieben,

Sonſt ſchlagt ſie ſich noch feſter

zu.
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